
Religion	Klasse	9	
Thema:	Liebe	in	der	Bibel	-	Der	Schöpfungsbericht	

Die	Materialien	gelten	für	den	23.03.	und	30.03.2020	

Wenn	du	zusätzliche	Hilfe	brauchst	oder	Fragen	hast,	wende	dich	unter	folgender	Mailadresse	an	mich:		
os-kodersdorf.gieselmann@gmx.de	

Nachdem	 du	 dich	 auf	 dem	 vorherigen	 ArbeitsblaI	 mit	 deinen	 Wünschen	 und	 Erwartungen	 an	 eine	
PartnerschaL	auseinander	gesetzt	hast,	wirst	du	dich	mit	dem	Schöpfungsbericht	aus	der	Bibel	auseinander	
setzen.	Welche	Erwartungen	hat	GoI	beispielsweise	an	Mann	und	Frau?	Wie	zeigt	GoI	seine	Liebe	an	den	
Menschen?	

ArbeitsauLräge:	

1)	 Lies	die	Texte	zum	Schöpfungsbericht	in	der	Tabelle.	Zeichne	jeweils	ein	passendes	Symbol	zu	der		

	 Zeile	und	noZere	eine	Erklärung	beziehungsweise	was	diese	Bibelstelle	bedeutet.	

2)	 Ist	das,	was	in	der	Bibel	steht,	denn	heute	noch	von	Bedeutung?	Bearbeite	hierzu	folgende		 	

	 Aufgaben	zu	den	Textstellen	Genesis	2,22-25	(AbschniI	aus	der	Paradieserzählung)	und	MaIhäus		

	 22,34-40	(Frage	nach	dem	höchsten	Gebot).	

	 a)	 Erkläre,	ob	die	beiden	Texte	für	unser	heuZges	Leben	noch	von	Bedeutung	sind.	

	 b)	 Arbeite	heraus,	welche	Aussagen	im	ersten	Text	über	das	Verhältnis	und	die	PartnerschaL		

	 	 von	Mann	und	Frau	gemacht	werden.	

	 c)	 Arbeite	heraus,	was	der	zweite	Text	über	die	Liebe	aussagt.	

	 d)	 Erläutere,	welche	Bedeutung	die	Liebe	GoIes	zu	den	Menschen	für	die	Liebe	der	Menschen	

	 	 untereinander	hat.	

	 e)	 Kannst	du	Zusammenhänge	zwischen	den	Aussagen	beider	Texte	und	einer	PartnerschaL		

	 	 erkennen?	Erkläre	diese.	

mailto:os-kodersdorf.gieselmann@gmx.de


Blatt:___von___

Partnerschaftliche Liebe und Sexualität
Mann und Frau im Schöpfungsbericht der Bibel

     Liebe und Partnerschaft

Symbol Bibelstelle Erklärung/Bedeutung
Und Gott schuf den Menschen zu seinem 
Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; und 
schuf sie als Mann und Weib. (1.Mo 1,27)

Und Gott der HERR sprach: Es ist nicht gut, 
dass der Mensch allein sei; ich will ihm eine 
Gehilfin machen, die um ihn sei. 
(1. Mo 2, 18)

Da ließ Gott der HERR einen tiefen Schlaf 
fallen auf den Menschen, und er schlief ein. 
Und er nahm eine seiner Rippen und schloss 
die Stelle mit Fleisch. (V. 21) 

Und Gott der HERR baute ein Weib aus der 
Rippe, die er von dem Menschen nahm, und 
brachte sie zu ihm. (V.22)

Da sprach der Mensch: Das ist doch Bein 
von meinem Bein und Fleisch von meinem 
Fleisch; man wird sie Männin nennen, weil 
sie vom Manne genommen ist. (V. 23)

Darum wird ein Mann seinen Vater und 
seine Mutter verlassen und seinem Weibe 
anhangen, und sie werden sein ein Fleisch. 
(V.24)

Und sie waren beide nackt, der Mensch und 
sein Weib, und schämten sich nicht. (V.25)

Mann und Frau sind gemeinsam GottesGegenüber. Ë Mann und Frau sind gleichwertig, aber
nicht gleichartig.Ein Mensch ohne Mitmensch(lichkeit) ist nicht gut.Ë Der Mensch ist auf Gemeinschaft hin an-
     gelegt.Gott nimmt dem Mann etwas weg, um dieFrau daraus zu erschaffen.Ë Ohne das jeweils andere Geschlecht ist
der Mensch nicht “vollständig”.Gott erschafft die Frau aus dem, was vomManne kommt und ihm deshalb fehlt.Ë Mann und Frau gehören wesensmäßig 
zusammen und stehen sich doch gegenüber.Das erste Wort des Menschen in der Bi-bel ist der Ausruf eines Verliebten.Ë In der ganzheitlichen Begegnung zwi-
schen Mann und Frau kommt die Schöpfung 
zum Ziel.Mann und Frau lösen sich vom Eltern-haus und leben gemeinsam.Ë Die Liebesbeziehung zwischen Mann 
und Frau überragt alle anderen menschlichen
Gemeinschaften.Liebende brauchen voreinander nichts zu verbergen.Ë Ehrlichkeit und Vertrauen sind für echte
Liebesbeziehungen grundlegend.
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Fazit: In den Schöpfungsberichten der Bibel wird die Gemeinschaft zwischenMann und Frau und deren Abhängigkeit voneinander sehr kunstvoll beschrie-ben. Dabei wird deutlich, dass sich wirkliche Liebe zwischen Mann und Frau nur dort ereigenen kann, wo beide in enger Beziehung miteinander leben.Dort also, wo sie sich vertrauen, helfen, ergänzen, berühren, verstehen...Eine solche Verbindung zwischen Mann und Frau ist nicht mehr ohne Schadentrennbar oder mit anderen Beziehungen austauschbar. Treue und Ausschließ-lichkeit sind daher für echte Liebe grundlegend. 



Zwei	Texte	der	Bibel	-	heute	noch	von	Bedeutung?	

Genesis	2,22-25	

22	Aus	der	Rippe	machte	er	eine	Frau	und	brachte	sie	zu	dem	Menschen.	23	Der	freute	sich	und	rief:	
»Endlich!	Sie	ist's!	
Eine	wie	ich!	
Sie	gehört	zu	mir,	
denn	von	mir	ist	sie	genommen.«	
24	Deshalb	verlässt	ein	Mann	Vater	und	MuIer,	um	mit	seiner	Frau	zu	leben.	Die	zwei	sind	dann	eins,	mit	
Leib	und	Seele.	

MaKhäus	22,34-40	

34	Als	die	Pharisäer	erfuhren,	dass	Jesus	die	Sadduzäer	zum	Schweigen	gebracht	haIe,	kamen	sie	bei	Jesus	
zusammen.	35	Einer	von	ihnen,	ein	Gesetzeslehrer,	stellte	Jesus	eine	Falle.	Er	fragte	ihn:	36	»Lehrer,	welches	
ist	das	wichZgste	Gebot	des	Gesetzes?«	
37	Jesus	antwortete:	»'Liebe	den	Herrn,	deinen	GoI,	von	ganzem	Herzen,	mit	ganzem	Willen	und	mit	
deinem	ganzen	Verstand!'	38	Dies	ist	das	größte	und	wichZgste	Gebot.	39	Aber	gleich	wichZg	ist	ein	
zweites:	'Liebe	deinen	Mitmenschen	wie	dich	selbst!'	
40	In	diesen	beiden	Geboten	ist	alles	zusammengefasst,	was	das	Gesetz	und	die	Propheten	fordern.«	

—>	Pharisäer	und	Sadduzäer	waren	unterschiedliche	Gruppierungen	zur	Zeit	Jesu,	die	oL	in	Streit	gerieten.	


